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48 SfteflameteiL

feit bief Stbmedjgfung uub bermittelt juberläffigen
©djuß gegen bie Sîattc. ©tricffleiber finb befottberë
bequem ittib elegant. ©ie jerfnittexn uidjt uub feïjen,
luenn fie mit ißerfif befjanbett toerben, nac£) jeber
2Bäfdje mie neu au§. Uitbenfbar, baß mau ein
©tricffteib tragen fann, oßne ftetê Sßerfil im £>aufo
ju ßaben. ijßerfit unb falteê SBaffer; beibeë ift über»
att bei ber §anb unb in einfadffier SBeife ju ber»
menben.

®aâ SBäfdjeftücf, baë man borner auf feine garb»
cdjtfieit geprüft ßat ~ maë am beften babitrd) ge=
feßießt, baß man einen SifRI beê ©elnebeê in falteë
SBaffer taud)t unb über ein meißeg papier auêbrûdt
— mirb in ber ißerfiLSaitge nur teidjt burd)gebrüdt.
Unnötig ift eê, au reiben unb auâjuringen. gfef»
fige ©teilen merben etmaë energifdjer abgetupft.
Um bie Stäffe ßerauSjuaieljen, mirb ba§ ©tüd in
ein Süd) eingeferlagen, baë je nad) SBebarf ein ober
mehrere 9Kale erneuert mirb. 9tod) leidjt fcud)t, äieljt
man eê in gorm unb faßt eë in gleichmäßiger Sem»
beratur troanen. Sirefte SBärme, mie ©otine ober
SXälje beë Dfenê, muß fietë bermieben merben.

Sßo gleidjjeitig eine Seêinfeftion beë SHeibmtgë»
ftûcfeê ermünfeßt ift (©auglingë» ober Eranfen»
mäfdje), fann ftatt ber falten eine taumarme ijSerfil»
Sauge bermenbet merben. 93untfadjen finb immer
getrennt 31t mafdjen, mobei bem ©ßülmaffer einige
Srobfen meißer Südjenefftg beigefügt merben. ©0
beßanbelt, behalten geftricf'te SSäfdjeftücfe i£)xe
fdjmtegfame 3Beid)heit.

©eftrtcfteê SBébéfletbdjeu.
Sa§ einfach 3« arbettenbe Eletbdjeu ift faft burd)»

megë reditë geftridt. Sie „Slnfentierli" finb bem
gonb tu Ereuj» ober SKafdjenfticfj eingearbeitet.
SSoKe mit genauer S3efd)retbung unb ©tidmufter
3U gr. 7.50 im §anbarbeitSgefd)äft @. ©utfuedp,
Salader 11, güricl) 1.

SfteSaltiort: Dr. ©ruft ©fdjmartri, 8üricf) 7, StiUiftr. 44. (SBeiträge nur an Mefe Stbreffe!)

trägen muß iaS Sftücitjorto Betgeleat tnerben. SrucI uni SSerlag bon äliüller, SBerber &
Unberlangt eingefanbten

0., SBoIfBacfiftrage 19, 8ürtct).

Snfertioix§t> reife für fc^lüeta. Slrtgeigeix: Vi Seite §r, 180.—, Va Sexte Sr. 90-—/ V* Seite Sr. 45-—/ Vs Seite Sr. 22.50, Vis Seite Sr. 11.25

für auêlûnb. Urfbrungê: Vi ©eite Sr. 200.—, Va Seite gr. 100.—, V. ©eite gr. 50.—, Vs ©efte gr. 25.—, Vis Seite gr. 12.50

Slïïeiitige SlngeiflenannaBmcr StïtierisefeUf^aft ber Unternehmungen ub o If 9Roffe, Sûridï. 23afel, 23ern unb 2laenturen.

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Krannig & Söhne
Zürich, Selnaustr. 48/50.

Abonnements
nimmt entgegen die
Expedition .Am häus-
liehen Herd", Wolf-
bachstraße 19, Zürich.

I© gesunde Frau
ist immer glücklich und schön Ihre Person-
lichkeit atmet stets jugendliche Frische.
Aber auch sie ist vor schädlichen Ein-
Wirkungen von aussen nicht ganz gesichert.
Wind und Staub tragen stets Krankheits-
keime in sich. Eine Prise

KAISER» BORAX
dem täglichen Waschwasser beigegeben,
desinficiert die Haut, heilt und verhütet
Gesichtsausschläge und sonstige Erkrank-
ungen der Haut und gibt dem Teint den
rosigen Schimmer der Gepflegtheit und
Gesundheit. Aber KAISER-BORAX muss
es sein, der nur in den roten Original-
Packungen mit ausführlicher Gebrauchs-
anweisungvon der Firma HEINRICH MACK
NACHF., ULM a.D. geliefert wird.

48 Reklameteil.

keit viel Abwechslung und vermittelt zuverlässigen
Schutz gegen die Kälte. Strickkleider sind besonders
bequem und elegant. Sie zerknittern nicht und sehen,
wenn sie mit Persil behandelt werden, nach jeder
Wäsche wie neu aus. Undenkbar, daß man ein
Strickkleid tragen kann, ohne stets Persil im Hause
zu haben. Persil und kaltes Wasser; beides ist über-
all bei der Hand und in einfachster Weise zu ver-
wenden.

Das Wäschestück, das man vorher auf seine Färb-
echtheit geprüft hat — was am besten dadurch ge-
schieht, daß man einen Zipfel des Gewebes in kaltes
Wasser taucht und über ein Weißes Papier ausdrückt
— wird in der Persil-Lauge nur leicht durchgedrückt.
Unnötig ist es, zu reiben und auszuringen. Flek-
kige Stellen werden etwas energischer abgetupft.
Um die Nässe herauszuziehen, wird das Stück in
ein Tuch eingeschlagen, das je nach Bedarf ein oder
mehrere Male erneuert wird. Noch leicht feucht, zieht
man es in Form und läßt es in gleichmäßiger Tem-
peratur trocknen. Direkte Wärme, wie Sonne oder
Nähe des Ofens, muß stets vermieden werden.

Wo gleichzeitig eine Desinfektion des Kleidungs-
stückes erwünscht ist (Säuglings- oder Kranken-
Wäsche), kann statt der kalten eine lauwarme Persil-
Lauge verwendet werden. Buntsachen sind immer
getrennt zu waschen, wobei dem Spülwasser einige
Tropfen weißer Küchenessig beigefügt werden. So
behandelt, behalten gestrickte Wäschestücke ihre
schmiegsame Weichheit.

Gestricktes Bebekleidchen.
Das einfach zu arbeitende Kleidchen ist fast durch-

Wegs rechts gestrickt. Die „Ankentierli" sind dem
Fond in Kreuz- oder Maschenstich eingearbeitet.
Wolle mit genauer Beschreibung und Stickmuster
zu Fr. 7.50 im Handarbeitsgeschäft E. Gutknecht,
Talacker 11, Zürich 1.

Redaktion: vr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rlltistr. «. (Beiträge nur an diese Adresse!)

trägen muß das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder 6-
Unverlangt eingesandten

o., Wolfbachstratze IS, Zürich.

Jnsertionspreise für schweig. Anzeigen: Vi Seite Fr. 180.—, ^ Seite Fr. 90.—, 1/4 Seite Fr. 43.—, ^/g Seite Fr. 22.30, Vis Seite Fr. 11.25

für ausländ. Ursprungs: >/l Seite Fr. 200.—, Vs Seite Fr. 100.—, V« Seite Fr. so.-, V- Seite Fr. 2S.—, l/ls Seite Fr. 12.60

Alleinige Anzeigenannahme: Aktiengesellschaft der Unternehmungen R u d o l f Masse, Zürich. Basel, Bern und Agenturen.

Linrskmen
von Lildsrn und Zxießsoln
Ueuvorgoläsu, Nenovisren
Kolâlàtsn- n. üakmvnt'adrlk

Ilnannîg » SöHin«
Tnrlod, Làaustr. 48/50.

MlWWI»!
Nimmt SUtASASN ckis

àxsàition .Xm bäus-
Uobon Usra", ^Volk-
baobstruLs 19, Zlüriob.

îs gssundo k>su
ist immer Ziüeiciieb unä seitön litre Lersön-
iiciàit ntmet stets juZencilieks kriselte,
^ber auek sie ist ver sekäciiieben Lin-
Wirkungen von aussen niebtAgn^^esiebert.
Minci unci Staub trafen stets Lranicbeits-
Leime in sieb. Line Lrise

ciem täZIieiien Masebcvasser bei^eZeben,
ciesinkieiert ciie klaut, beiit unä verbötet
(kesiebtsaussebiäZe unci sonstige LricranL-
unZsn cier klaut unci Zibt ciem leint cien
rosiZen Zebimmer cier OepkleZtkeit unä
(kesunäbeit. ^.ber L^I8LL-L0L^.X muss
es sein, äer nur in äen roten Original-
Packungen mit auskükriieber Liebrauebs-
ancveisun^von äerLirma kkLbMlLIk NátiX
bit^LkkL., LLIVl a. k). geliefert cvirä.
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